
Über 200 Stadtmarketingexpert:innen ka-
men vom 6. bis 8. April 2025 in Kiel zusam-
men, um gemeinsam unter dem Motto „Eine 
Stadt, die verbindet“ intensiv über die ge-
sellschaftliche Rolle des Stadtmarketings zu 
diskutieren. Die zentrale Frage dabei lautete: 
Wie schaffen wir Städte, in denen sich Men-
schen verbunden fühlen, Stadtidentität leben 
und demokratisches Miteinander stärken? 
 
Gesellschaftliche Verantwortung neu ge-

dacht

Claus Ruhe Madsen, Schleswig-Holsteins Mi-
nister für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Tech-
nologie und Tourismus, demonstrierte ein-
drucksvoll in seinem Eröffnungsimpuls, wie 
wichtig ein kluges Standortmarketing ist, das 
Wirtschaft, Gesellschaft und Politik verbindet. 
Deutlich wurde dabei, dass es nicht mehr ge-
nügt, lediglich wirtschaftliche Interessen zu 
vertreten; vielmehr gilt es, gesellschaftliche 
Verantwortung aktiv zu übernehmen und 
somit auch Demokratie indirekt zu stärken. 
 
Dr. Carsten Brosda, Senator für Kultur und 
Medien der Freien und Hansestadt Hamburg, 
ergänzte dies mit einem engagierten Plädoyer 
dafür, angesichts aktueller Krisen mehr Zuver-
sicht zu wagen und Stadtmarketing auch als 

Plattform für den demokratischen Diskurs zu 
begreifen. Er betonte, wie wichtig kulturelle 
Begegnungsräume gerade jetzt sind, um ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt zu stärken und 
Resignation entgegenzuwirken.
 
Jan Holze von der Deutschen Stiftung für En-
gagement und Ehrenamt und Thorsten Kausch 
von der Stadtmanufaktur rundeten diesen An-
satz mit dem klaren Appell ab, dass Zivilgesell-
schaft dort am stärksten ist, wo sie bewusst 
gefördert wird. Stadtmarketing, so Holze, kön-
ne hierbei nicht nur moderieren, sondern müs-
se aktiv Engagement ermöglichen und fördern.

Von der Theorie zur Praxis – Beispiele aus Of-
fenbach, Reutlingen und von Lieblingsstadt 
e. V. zeigten, wie Stadtmarketing konkret Ge-
meinschaft und Engagement fördern kann. 
Ob durch modernes Stakeholdermanagement, 
einen Markenbeirat oder eine clevere Commu-
nity-Organisation – alle drei Projekte illust-
rierten eindrucksvoll, dass echtes Engagement 
entsteht, wenn Menschen sich als aktive Ge-
stalter:innen ihres Lebensumfelds verstehen. 
 
Kiel selbst zeigte, wie Beteiligung geht - echte 
Highlights waren die Exkursionen durch Kiel: 
per Schiff, mit dem Fahrrad und im Bus konn-
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Rückblick: der Deutsche Stadtmarketingtag 2025 in Kiel
Das waren die Highlights der Frühjahrstagung 
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Grenzüberschreitender Aus-
tausch zwischen der bcsd und 
Stadtmarketing Austria
Gemeinsame Perspektiven für die Stadt 
von morgen

Internationale Vernetzung erwietert den Blick 
und macht deutlich, wieviel uns verbindet. Umso 
erfreulicher war der Besuch von Michael Gsal-

ler und Daniela Limberger, Präsident und Vize-
präsidentin von Stadtmarketing Austria, beim 
Deutschen Stadtmarketingtag 2025 in Kiel. Ne-
ben der Teilnahme an der Veranstaltung stand 
vor allem der intensive Austausch mit dem Vor-
stand der bcsd im Mittelpunkt ihres Aufenthalts. 
 
Getragen vom gemeinsamen Ziel, Städte durch 
ganzheitliches Marketing zukunftsfähig zu ge-

stalten und interdisziplinäre Kooperationen 
zu fördern, bot der Austasuch eine sehr gute 
Grundlage für eine grenzübergreifende Partner-
schaft. Der Besuch in Kiel war ein starkes Zei-
chen für diese gelebte Verbundenheit: Fachlicher 
Dialog, gemeinsame Herausforderungen und 
eine europäische Perspektive standen im Fokus. 
 
Stadtmarketing Austria bringt als „Bruder-
verband“ wertvolle Impulse aus dem öster-
reichischen Kontext mit – etwa zur Rolle von 
Kleinstädten, innovativen Innenstadtstrategien 
oder partizipativen Formaten. Die bcsd wie-
derum öffnet den Blick auf Entwicklungen in 
deutschen Städten. Gemeinsam gilt: Austausch 
macht stärker. Die Zusammenarbeit zeigt, wie 
viel Potenzial in einem grenzüberschreitenden 
Dialog steckt – und dass Stadtmarketing dann 
besonders wirksam ist, wenn es voneinander 
lernt und miteinander wächst.
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ten die Teilnehmenden live erleben, wie Kiel in 
der Quartiersentwicklung, beim Meeresschutz 
und durch kreative Innenstadtgestaltung die 
Bürger:innen aktiv beteiligt. Dabei wurde deut-
lich, wie wichtig ein gemeinsames Selbstver-
ständnis ist – wie der Gastgeber Uwe Wanger 
(Kiel-Marketing) in seinem Vortrag passend 
formulierte: „We all sail in the same boat“. 
 
Besonders spannend war, wie Kiel im Rahmen 
des Projekts „Kiel kann Kiez“ bewusst kleine 
Nachbarschaften mobilisiert, um Engagement 
unmittelbar erfahrbar zu machen. Vom ge-
meinschaftlich entwickelten Quartiersplatz bis 
zur innovativen Neugestaltung der ältesten 

Fußgängerzone Deutschlands – ein gelunge-
nes Beispiel dafür, wie strukturinvasive Maß-
nahmen erfolgreich umgesetzt werden können. 
 
Stadtmarketing als „Zivilisierungs-Agentur“

Der Stadtmarketingtag hat gezeigt, dass Stadt-
marketing heute weit mehr ist als Stand-
ortwerbung und Eventorganisation. Es wird 
zunehmend zur sozialen Infrastruktur, die 
Menschen verbindet, gesellschaftliche Teil-
habe ermöglicht und das demokratische Ge-
meinwesen stärkt. So stellte Dr. Nico Rose 
abschließend auf humorvolle Weise dar, dass 
positive Emotionen nicht nur das individuel-
le Wohlbe�nden steigern, sondern als soziale 

Ressource genutzt werden können, um Ge-
meinschaft und Resilienz in Städten zu fördern. 
Wir danken Kiel-Marketing für die großartige 
Gastfreundschaft, unseren Referent:innen für 
wertvolle Impulse, den Teilnehmenden für die 
großartige Stimmung und natürlich allen Spon-
soren für die großzügige Unterstützung – ohne 
euch wäre diese Tagung nicht möglich gewesen! 
 
Save-the-Date: Vom 14. bis 16. September 

2025 treffen wir uns bei der Deutschen Stadt-

marketingbörse in Münster – wir freuen uns 
bereits jetzt auf spannende Begegnungen und 
inspirierende Diskussionen!

© Fotos Peter Wieler
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Stadtmarketing im Wandel: 
Zwischen urbaner Identität und 
gesellschaftlicher Verantwor-
tung
#stadtvonmorgen im Gespräch mit 
Bernadette Spinnen

Was macht eine Stadt aus? Ihr architektonisches 
Erbe, ihre wirtschaftliche Bedeutung – oder die 
Geschichten, die in ihr erzählt werden? Für Ber-
nadette Spinnen, Vorsitzende der Bundesverei-
nigung City- und Stadtmarketing Deutschland 
(bcsd e. V.), ist klar: Stadtmarketing arbeitet 
„nah an der Seele der Stadt“. Es geht darum, 
Menschen emotional mit ihrer Stadt zu verbin-
den – durch Themen, die sie bewegen, ob freu-
dig wie Stadtfeste oder erschütternd wie die 
Todesfahrt von Mannheim. Solche Erfahrungen 
prägen das Bild und die Identität einer Stadt. 
 
Spinnen betont, dass Städte ihr Image nur be-
grenzt selbst steuern können. Es basiert auf dem 
kollektiven Erleben und Sprechen der Stadtge-
sellschaft. Aufgabe des Stadtmarketings sei es, 
Gesprächsanlässe zu schaffen, Themen zu ver-

stärken und Identi�kationsräume zu gestalten. 
Stadtmarketing fungiert heute nicht mehr nur 
als Sprachrohr für Handel und Tourismus, son-
dern als moderierendes Element zwischen Ver-
waltung, Wirtschaft und Bürgerschaft. Es beglei-
tet Transformationsprozesse – sei es während 
der Pandemie, beim Klimaschutz oder bei gro-
ßen Bauprojekten – kommunikativ und sozial. 
 
Zugleich gewinnt Stadtmarketing politisch an 
Gewicht. In einem aktuellen Positionspapier 
fordert die bcsd von der Bundesregierung 
mehr Verlässlichkeit und eine institutionali-
sierte Förderung für Innenstädte. Punktuelle 
Krisenhilfen reichten nicht aus, um Heraus-
forderungen wie Strukturwandel, Klimaanpas-
sung oder verändertes Konsumverhalten zu 
bewältigen. Es brauche tragfähige Struktu-
ren, vereinfachte Förderkulissen und eine 
nachhaltige Stadtentwicklungspolitik, in der 
Stadtmarketing strategisch verankert ist. 
 
Zudem mahnt die bcsd an, Sicherheit und Ord-
nung nicht losgelöst von Lebendigkeit und so-
zialem Zusammenhalt zu betrachten. Stadtfeste 
und innerstädtische Events – zentrale Elemente 
kultureller Identität – dürften nicht durch über-
mäßige Au�agen gefährdet werden. Sicher-

heit sei eine staatliche Aufgabe, deren Last 
nicht auf Veranstalter abgewälzt werden dürfe. 
 
Stadtmarketing versteht sich zunehmend als 
Impulsgeber und Plattformgestalter – auch für 
Demokratie und Teilhabe. Es moderiert zwi-
schen Interessen, organisiert den Diskurs und 
schafft Zugänge, wo sonst Grenzen verlaufen. 
Gerade in der Quartiersentwicklung oder im 
Klimaschutz kann es Brücken schlagen und 
Identität stiften. Denn eine Stadt lebt nicht nur 
von Konzepten, sondern von den Menschen, die 
sich mit ihr verbunden fühlen. Stadtmarketing, 
so Spinnen, „bedeutet, wir verbinden die Men-
schen mit der Stadt.“

Den gesamten Artikel von Andreas Erb in 
#stadtvonmorgen �nden Sie hier. 
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Koalitionsvertrag 2025
Viele Impulse für das Stadtmarketing

Der neue Koalitionsvertrag ist veröffentlicht – 
und enthält zahlreiche Vorhaben, die für das 
Stadtmarketing relevant sind. Unsere erste 
Analyse zeigt: Viele Passagen greifen Empfeh-
lungen der bcsd auf und betreffen zentrale As-
pekte unserer Arbeit.

Bekenntnis zu lebendigen Innenstädten 
Erfolgreiche Programme wie „Resiliente Innen-
städte“ und „Perspektive Innenstadt!“ sollen 
fortgeführt und künftig stärker mit EU-Förde-
rung verknüpft werden.

Stärkung des stationären Einzelhandels

Die Bundesregierung betont die Rolle des sta-
tionären Handels als Rückgrat wirtschaftlicher 
Stabilität und sozialer Teilhabe.

Mehr Fairness im Urheberrecht 

Ein fairer Interessenausgleich zwischen Krea-
tiven, Wirtschaft und Nutzer:innen wird ange-
strebt. Besonders erfreulich: Die angekündigte 
Überprüfung der GEMA-Lizenzierung zuguns-
ten ehrenamtlicher und nicht-kommerzieller 
Veranstalter – ein langjähriges Anliegen der 
bcsd.

Sichere Städte im Fokus

Das Leitbild der „sicheren Kommune“ wird ge-
stärkt. Geplant ist eine Harmonisierung der Si-
cherheitsvorgaben zwischen Bund, Ländern und 
Kommunen – ein wichtiger Schritt für die Praxis 
von Stadtfesten und ähnlichen Events.

Konstanz beim zuständigen Resort

Auch in der neuen Legislaturperiode bleibt das 
Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwick-
lung und Bauwesen in SPD-Hand.

Die bcsd wird die angekündigten Vorhaben wei-
terhin aufmerksam begleiten und sich dafür 
einsetzen, dass Stadtmarketing weiterhin als 
Schlüsselakteur für zukunftsfähige, lebenswer-
te Städte anerkannt wird. Weitere Informatio-
nen �nden Sie hier. 

© M
ünster M

arketing

Interview des Monats

Wie sieht die Rolle von Stadtmarketing Austria aus? Welche Themen bewegen Städte und Regionen in Öster-
reich? Und wie verändert sich das Verständnis von Stadtmarketing als gestaltende Kraft in der Stadtentwicklung? 
Im Interview mit Michael Gsaller und Daniela Limberger, Präsident und Vizepräsidentin von Stadtmarketing 
Austria, sprechen wir über aktuelle Herausforderungen, erfolgreiche Kooperationen und Zukunftstrends für das 
Stadtmarketing. Ein spannender Einblick in die österreichische Perspektive! Hier gelangen Sie zum Interview. 
Wenn Ihnen das Video gefällt, schreiben Sie uns gerne in die Kommentare und abonnieren Sie unseren Kanal. 

https://www.stadtvonmorgen.de/wp-content/uploads/2025/04/svm-Online-Magazin-02-April-2025_L_4cd53.pdf?utm_source=MarketingCloud&utm_medium=email&utm_campaign=svm+kw+2025+16+3&cid=MarketingCloud:email:svm+kw+2025+16+3
https://www.stadtoptimisten.de/
https://www.bcsd.de/positionen/politik/
https://www.bcsd.de/positionen/politik/
https://www.bcsd.de/positionen/politik/
https://www.youtube.com/watch?v=kfet-h49dUI
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Best-Practice-Projekte des
Monats
Lernen Sie die neuesten Projekte kennen

Die neu ausgezeichneten Projekte kommen diesen 
Monat aus den Kategorien „Erlebnis- und Lebens-
raum“ und „Standortförderung und Leerstand“. Ein 
gelungenes Beispiel für Innenstadt-Revitalisierung 
ist das Projekt „Schuhhaus wird ReUse-Objekt 
mit Boulderlounge“ aus Köln. Nach dem Auszug 
eines Traditions-Schuhhauses wurde die Immo-

bilie umfassend umgebaut: Zalando eröffnete im 
Erdgeschoss bis ins 2. OG im September 2022 ein 
modernes Outlet. Ab dem 3. OG entstand eine 
spektakuläre Boulderhalle von Element Boulders 
mit Gastronomie, Dachterrasse und Familienbe-
reich – eröffnet im Juli 2024. Das Projekt vereint 
Einzelhandel und Freizeitnutzung mitten in der 
City und zeigt beispielhaft, wie multifunktionale 
Konzepte die Attraktivität von Einkaufsstraßen 
nachhaltig stärken können.

Mit der Initiative „FreiRäume – Platz für deine 
Ideen“ belebt Bad Kötzting leerstehende Innen-
stadt�ächen auf kreative Weise. Ins Leben gerufen 
vom Stadtmarketing Bad Kötzting e.V., organisiert 
sich das Projekt über öffentliche Werkstattgesprä-
che und lebt vom Engagement Ehrenamtlicher. Die 
leerstehende Alte Metzgerei dient als Ideenzentrale 
und kann seit 2024 für 99 € im Monat als Pop-up-
Store genutzt werden. Eine auffällige Imagekam-
pagne macht leerstehende Läden als „Ladenliebe“ 
sichtbar. So entstehen neue Nutzungsideen, Netz-
werke und Impulse – ein gelungenes Beispiel für 
Bürgerbeteiligung und Innenstadtaktivierung mit 
Herz und Kreativität.

Die bcsd ist Mit-Initiator der Stadtimpulse, dem 
ersten bundesweiten, zerti�zierten Projektpool 
für Innenstadt, Handel und städtisches Leben. 
Hier haben Sie Zugriff auf über 125 ausgezeich-
nete Best-Practice-Beispiele. Sie haben ebenfalls 
ein innovatives Projekt? Dann bewerben Sie sich 
gerne. Weitere Informationen �nden Sie unter:            
www.unsere-stadtimpulse.de

Rückblick: Das Neueste aus den 
bcsd-Landesverbänden
Das Landestreffen in Rheinland-Pfalz

Am 29. April fand das Landestreffen für Rhein-
land-Pfalz und das Saarland im Congressfo-
rum Frankenthal statt. Rund 15 Vertreter:innen 
aus Stadtmarketingorganisationen der Region 
kamen zusammen, um sich über aktuelle Ent-
wicklungen auszutauschen, neue Impulse zu er-
halten und Best Practices miteinander zu teilen. 
 
Nach einem herzlichen Empfang druch die 
Gastgeber:innen aus Frankenthal, Karmen Stra-
honja und Daniel Strotmann, eröffnete eine 
Vorstellungsrunde mit Ausblick auf aktuelle 
Förderprogramme den Tag. Im Anschluss gab 
Finn-Ole Ellerbrock Einblicke in die bundes-
weiten Aktivitäten der bcsd. Besonders auf 

Interesse stieß der Bericht der Landesbeauf-
tragten Jennifer Tschirner zur diesjährigen 
Stadtmarketingtagung in Kiel und dem Thema 
„Eine Stadt, die verbindet“. Ein weiteres High-
light des Treffens waren die mitgebrachten 
A3-Projektplakate der Teilnehmenden. Sie 
zeigten anschaulich die Vielfalt der aktuellen 
Förderprojekte im Stadtmarketing und lu-
den zum direkten Erfahrungsaustausch ein.  
 
Einblicke in die Gastgeberstadt gab es durch 
eine Vorstellung des Congressforums durch 
die neue Leiterin Karmen Strahonja, bevor ein 
gemeinsamer Rundgang durch die Innenstadt 
geführt von Citymanager Daniel Strotmann den 
Blick auf lokale Projekte und Herausforderun-
gen richtete. Das anschließende Mittagessen 
bot weiteren Raum für persönlichen Austausch. 
Die bcsd dankt den Gastgeber:innen und Lan-
desbeauftragten für die tolle Organisation.  

 
Die Landesverbände der bcsd vertreten die Mit-
glieder auf Landesebene. Zu den Hauptprojek-
ten zählen die zweimal jährlich statt�ndenden 
Landestreffen. Diese kostenlosen Veranstaltun-
gen sind in der Regel auch für Nicht-Mitglieder 
zugänglich. Alle Informationen zu den Landes-
verbänden und den Landestreffen �nden Sie 
hier.
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https://unsere-stadtimpulse.de/projektpool/?cat=24
https://unsere-stadtimpulse.de/projektpool/?cat=24
https://unsere-stadtimpulse.de/projektpool/?cat=23
https://unsere-stadtimpulse.de/project/mixed-use-objekt-mit-einzelhandel-boulderlounge/
https://unsere-stadtimpulse.de/project/mixed-use-objekt-mit-einzelhandel-boulderlounge/
https://unsere-stadtimpulse.de/project/freiraeume-platz-fuer-deine-ideen/
https://unsere-stadtimpulse.de/project/freiraeume-platz-fuer-deine-ideen/
http://www.unsere-stadtimpulse.de
https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/
https://unsere-stadtimpulse.de/
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Die Ergebnisse des 
OB-Barometer 2025
Kommunal�nanzen dominieren die 
Agenda

Das OB-Barometer 2025 des Deutschen Insti-
tuts für Urbanistik (Difu) zeigt deutlich: Die �-
nanziellen Herausforderungen stehen für deut-
sche Städte an erster Stelle. 70 % der befragten 
Oberbürgermeister:innen bezeichnen die Kom-
munal�nanzen als aktuell drängendstes The-
ma – ein signi�kanter Anstieg gegenüber 50 % 
im Vorjahr. Auch mit Blick auf die kommenden 
fünf Jahre bleibt dieses Thema mit 68 % füh-
rend. Neben den Finanzen rücken neue Heraus-
forderungen in den Fokus. Erstmals wurde nach 
„Demokratieskepsis und Rechtspopulismus“ ge-
fragt – 80 % der Stadtspitzen sehen hierin eine 
große bis sehr große Herausforderung. Weitere 
bedeutende Themen sind der Erhalt und Ausbau 
der kommunalen Infrastruktur, insbesondere im 
Bildungsbereich. Allein im Schulbereich besteht 
ein Investitionsrückstand von 54,76 Mrd. Euro.

Die Ergebnisse des OB-Barometers 2025 ver-
deutlichen den dringenden Handlungsbedarf 
in der Kommunalpolitik. Es bedarf gezielter 
Maßnahmen und Unterstützung von Bund und 
Ländern, um die �nanziellen und gesellschaft-
lichen Herausforderungen effektiv zu bewälti-
gen. Zusätzlich betonen viele Stadtoberhäupter 
die steigenden Herausforderungen durch den 
Klimawandel und dessen Auswirkungen auf die 

kommunale Daseinsvorsorge. Zudem wächst 
die Bedeutung der Digitalisierung, um städti-
sche Dienstleistungen ef�zienter und bürger-
freundlicher zu gestalten. Angesichts dieser 
komplexen Herausforderungen wünschen sich 
Kommunen verstärkt Kooperationen und eine 
engere Abstimmung zwischen Bund, Ländern 
und Gemeinden. Hier �nden Sie weitere Infor-
mationen. 

Junge Stadtgestalter:innen von 
morgen schon heute für das 
Thema Stadt begeistern 
Das Jugendprojekt URBANEO aus Ham-
burg versucht genau dies

Wie sieht die Stadt der Zukunft aus – und 
wer gestaltet sie eigentlich? Das Projekt UR-

BANEO setzt genau hier an: Es bringt Schü-
ler:innen und Jugendliche frühzeitig mit 
Fragen der Stadtentwicklung in Berührung 
und öffnet ihnen den Blick für die kom-
plexen Prozesse, die unsere Städte leben-
dig, nachhaltig und zukunftsfähig machen. 
 
Mit Workshops, Exkursionen und Planspielen 
werden junge Menschen dazu ermutigt, eige-
ne Ideen einzubringen und Verantwortung für 
ihren urbanen Lebensraum zu übernehmen. 
Dabei erleben sie, wie viel Kreativität, Stra-
tegie und Zusammenarbeit es braucht, um 
Stadt zu denken – und wie vielfältig die beruf-
lichen Möglichkeiten in diesem Bereich sind. 
 
URBANEO vermittelt nicht nur Wissen, son-
dern weckt Neugier und Selbstwirksamkeit. Es 

zeigt, dass Stadtentwicklung kein abstraktes 
Expert:innen-Thema ist, sondern ein spannen-
des, gestaltbares Feld, in dem jede Meinung 
zählt – auch die der nächsten Generation. 
 
Projekte wie URBANEO machen Mut: Sie zeigen, 
wie wichtig es ist, frühzeitig Begeisterung für 
das Thema Stadt zu wecken und junge Perspek-
tiven ernst zu nehmen. Denn wer heute mitre-
den darf, gestaltet morgen mit. Hier �nden Sie 
weitere Informationen zu dem Projekt.  
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Stadtmarketing und Digitalisierung
Die bcsd als Impulsgeber im Webinar von Urban Digital  

Am 22. Mai zeigen Stadtmarketing- und Smart-City-Expert:innen 
anhand konkreter Beispiele, wie digitale Lösungen Aufenthaltsquali-
tät, Sichtbarkeit und Beteiligung fördern. Mit dabei als Impulsgeber: 
Daniela Hoffmann, stellvertretende Geschäftsführerin der Bundesver-

einigung City- und Stadtmarketing Deutschland, die Leerstands-
lotsen und SW Code. Informieren und diskutieren Sie mit uns über 
aktuelle Herausforderungen und Praxiswissen über digitale Wege zur 
lebendigen Innenstadt. Melden Sie sich jetzt hier an. 

https://difu.de/sites/default/files/media_files/publikationen/OB-Barometer2025.pdf
https://www.urbaneo.de/
https://urban-digital.de/innenstaedte-beleben-digital/ 
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Einzelhandel pro�tiert von 
Maßnahmen der Verkehrsbe-
ruhigung 
Überraschende Ergebnisse der Difu-
Analyse

 Das Deutsche Institut für Urbanistik (Difu) hat 
in einer aktuellen Analyse die Auswirkungen 
von Verkehrsberuhigungsmaßnahmen auf den 
Einzelhandel untersucht. Entgegen der häu�g 
geäußerten Befürchtung, dass der Wegfall von 
Parkplätzen und die Umwidmung von Straßen-
raum zugunsten des Rad- und Fußverkehrs zu 
Kundenverlusten und Umsatzeinbußen führen 
könnten, zeigt die Studie, dass solche Maßnah-
men dem Einzelhandel sogar zugutekommen 
können. Die Untersuchung basiert auf einer 
Auswertung empirischer Studien und Praxisbe-
richte aus dem In- und Ausland. Die Ergebnisse 
belegen, dass ein attraktiver öffentlicher Raum, 
der zum Verweilen einlädt, die Kundenfrequenz 
erhöht und somit positive Effekte auf den Ein-
zelhandel hat. Insbesondere Radfahrende und 
Zufußgehende besuchen Geschäfte häu�ger, 
auch wenn sie pro Einkauf weniger ausgeben 

als Autofahrende. In der Summe generieren sie 
jedoch einen höheren Umsatz.

Für den Erfolg solcher Verkehrsberuhigungs-
maßnahmen ist es entscheidend, die Erreich-
barkeit des Einzelhandels auch ohne Auto 
sicherzustellen. Dazu gehört der Ausbau von 
Alternativen wie dem öffentlichen Nahverkehr 
sowie attraktiven Rad- und Fußwegen. Zudem 
kann eine gezielte Parkraumbewirtschaftung 
dazu beitragen, dass vorhandene Parkplätze ef-
�zient genutzt werden und der Kundschaft zur 
Verfügung stehen.

Angesichts der zunehmenden Verkehrsbelas-
tung und ihrer negativen Auswirkungen auf 
Gesundheit, Umwelt und Lebensqualität ist die 
Umgestaltung des Straßenraums zugunsten 
des Umweltverbundes – also von ÖPNV, Rad- 
und Fußverkehr – nicht nur sinnvoll, sondern 
notwendig. Der Einzelhandel kann von diesen 
Maßnahmen pro�tieren, wenn sie gut geplant 
und kommuniziert werden. Wichtig ist dabei die 
Einbindung aller relevanten Akteure und eine 
transparente Kommunikation, um Akzeptanz 
und Unterstützung in der Bevölkerung zu för-
dern. Weitere Informationen �nden Sie hier. 

Leipzig erhält den „Goldenen 
Fußabdruck“
Auszeichnung für vorbildliche Fußver-
kehrsförderung

Die Stadt Leipzig wurde mit dem renommierten 
„Goldenen Fußabdruck“ ausgezeichnet, einem 
Preis des Fachverbandes FUSS e.V., der wegwei-
sende Projekte zur Förderung des Fußverkehrs 
würdigt. Diese Anerkennung unterstreicht Leip-
zigs Engagement für eine fußgängerfreundliche 
Stadtentwicklung und nachhaltige Mobilität. 

Leipzig überzeugte die Jury mit einer Viel-
zahl von Maßnahmen, die den Fußverkehr 
fördern und die Lebensqualität in der Stadt 
erhöhen. Dazu gehören die Schaffung siche-
rer und barrierefreier Gehwege, die Verbes-
serung von Querungsmöglichkeiten sowie 
die Integration von Fußverkehrsbelangen in 
die Verkehrsplanung. Besonders hervorzu-
heben ist die Beteiligung der Bürgerinnen 
und Bürger, die aktiv in die Planung und Um-
setzung von Projekten einbezogen werden.  
 
Ein zentrales Element Leipzigs Strategie ist 
die Förderung des Umweltverbundes, der den 
Fußverkehr neben dem Radverkehr und dem 

öffentlichen Nahverkehr als gleichberech-
tigten Bestandteil betrachtet. Durch gezielte 
Maßnahmen wird der Fußverkehr attraktiver 
gestaltet, was nicht nur zur Reduzierung des 
motorisierten Individualverkehrs beiträgt, son-
dern auch positive Effekte auf die Gesundheit 
der Bevölkerung und den Klimaschutz hat.  
Die Auszeichnung mit dem „Goldenen Fußab-

druck“ dient als Vorbild für andere Städte, die 
den Fußverkehr stärken und eine nachhaltige 
Mobilitätswende vorantreiben möchten. Leipzig 
zeigt, wie durch konsequente Planung, Bürger-
beteiligung und innovative Maßnahmen eine 
lebenswerte und zukunftsorientierte Stadtge-
staltung möglich ist. Hier �nden Sie weitere 
Informationen. 

© Vincent D
ino Zim
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https://difu.de/presse/pressemitteilungen/2025-03-28/einzelhandel-profitiert-von-massnahmen-der-verkehrsberuhigung
https://www.staedtetag.de/ueber-uns/aus-den-staedten/2025/leipzig-goldener-fussabdruck-fussverkehrspreis-fuer-wegweisende-projekte
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Die Trends der Zukunft
Recherchiert und erstellt mit ChatGPT

In einer sich schnell verändernden Welt ist es 
entscheidend, stets am Puls der Zeit zu bleiben 
– das gilt auch für das Stadtmarketing. Künst-
liche Intelligenz (KI) bietet uns dabei neue, in-
novative Möglichkeiten, Trends frühzeitig zu 
erkennen und fundierte Prognosen für die Zu-
kunft zu erstellen. Mit Hilfe von ChatGPT und 
anderen KI-Tools können wir aktuelle Entwick-
lungen schneller erfassen und individuelle, auf 
unsere Branche zugeschnittene Trends identi-
�zieren. Mit dieser neuen Methode setzen wir 
einen zukunftsweisenden Schritt, um die Be-
dürfnisse unserer Mitglieder noch präziser und 
agiler bedienen zu können. Im Folgenden �nden 
Sie nun aktuelle Trends, die mit Hilfe von KI ge-
neriert worden ist: 

Trend 1: Community-Driven Storytelling – 

die Stadt erzählt sich selbst

Im modernen Stadtmarketing gewinnen au-
thentische Geschichten aus der Stadtge-
sellschaft zunehmend an Bedeutung. An-
statt nur professionelle Imagekampagnen 
zu schalten, rücken Städte heute reale Men-
schen in den Mittelpunkt – etwa Gründer:in-
nen, Künstler:innen, engagierte Jugendliche 
oder ältere Menschen mit besonderen Le-
bensgeschichten. Diese Erzähler:innen ver-
körpern den Geist der Stadt und transpor-
tieren Glaubwürdigkeit und Identi�kation. 

Dieses Community-Storytelling stärkt die 
emotionale Bindung zur Stadt, fördert die 
Beteiligung und wird gleichzeitig zum wert-
vollen Kommunikationsinstrument im Stand-
ortmarketing. Städte werden so nicht nur als 
Orte wahrgenommen, sondern als lebendige 
Gemeinschaften – und genau das suchen vie-
le Menschen heute: Zugehörigkeit und Sinn. 
Für das Stadtmarketing bedeutet die-
ser Trend: Es braucht Plattformen, die Ge-
schichten sichtbar machen, Formate, die 
Mitwirkung ermöglichen, und eine Kom-
munikation, die zuhört statt nur sendet. 
 
Trend 2: Micro-Events und modula-

re Festivals – klein, �exibel, wirkungsvoll 
Statt weniger großer Leuchtturmveranstal-
tungen setzen immer mehr Städte auf klei-
ne, dezentrale Formate – sogenannte Micro-
Events. Sie sind niederschwellig, ortsnah und 
ermöglichen kulturelle Vielfalt auch jenseits 
der Hauptbühnen. Dazu zählen z. B. tem-
poräre Lesebühnen im Park, mobile Kunst-
installationen, Open-Air-Kino in Quartie-
ren oder Spazierkonzerte in der Innenstadt. 
Micro-Events sind nicht nur kostenef�zient, 
sondern wirken auch stark identitätsstiftend. 
Sie fördern die Aktivierung einzelner Stadttei-
le, unterstützen lokale Kreative und senken die 
Schwelle für bürgerschaftliches Engagement. 
Für das Stadtmarketing bedeutet das: Statt alles 
zentral zu bündeln, lohnt es sich, in kleine, spon-
tane und quartiernahe Formate zu investieren – 
am besten im Dialog mit der Stadtgesellschaft. 

Trend 3: Klimakommunikation wird Stand-

ortfaktor

Der Klimawandel ist längst nicht mehr nur ein 
Umweltproblem – er ist auch eine kommuni-
kative Herausforderung. Immer mehr Städte 
erkennen, dass ihre Klimaaktivitäten nicht nur 
ökologisch notwendig, sondern auch ein stra-
tegischer Vorteil im Standortmarketing sind. 
 
Ein gutes Beispiel ist Freiburg, das mit der 
Marke „Green City“ international bekannt 
wurde. Mit digitalen Storymaps, offenen 
Daten zu Solarpotenzialen oder partizipati-
ven Urban Gardening-Projekten wird Nach-
haltigkeit sichtbar, erlebbar und erzählbar. 
Diese Form der Klimakommunikation bietet 
viele Vorteile: Sie zeigt, dass eine Stadt Ver-
antwortung übernimmt, fördert das Vertrauen 
der Bevölkerung und spricht gezielt umweltbe-
wusste Zielgruppen an – von jungen Familien 
bis zu nachhaltig orientierten Unternehmen. 
Für das Stadtmarketing heißt das: Nachhaltig-
keit ist mehr als ein Siegel. Sie sollte in Geschich-
ten, Visualisierungen und Beteiligungsformaten 
vermittelt werden. Wer klug kommuniziert, 
macht nicht nur das Klima, sondern auch die 
Stadt attraktiver.

M
it KI generiert

Arbeitgeber:in Stellenangebot Bewerbungsfrist

Hameln Marketing und Tourismus GmbH Prokurist:in (m/w/d) 08. Juni

Erlebnis Bremerhaven Leiter:in Projektbüro „200 Jahre Seestadt Bremerhaven“ (m/w/d) 09. Mai

Erlebnis Bremerhaven Mitarbeiter:in Projektb. „200 J. Seestadt Bremerhaven“ (m/w/d) 09. Mai

Gemeinde Mettlach Citymanager:in (m/w/d) 31. Mai

Wolfsburg Wirtschaft und Marketing GmbH Geschäftsführer:in (m/w/d) keine Angabe 

Stadtmarketingverein Weißenburg i. Bay. e. V. Geschäftsführer:in (m/w/d) 02. Mai 

Stadtmarketing Siegen GmbH Mitarbeiter:in Tourismusstrategie & Destinationsmanagement 
(m/w/d)

15. Mai

Universitätsstadt Tübingen Geschäftsführung Tourismusgesellschaft (m/w/d) Keine Angabe

Stadtmarketing Elmshorn Geschäftsführung (m/w/d) 11. Mai

Kultur und Veranstaltungen Rastatt Mitarbeiter:in Citymanagement und Tourismus (m/w/d) 30. April

Kultur und Veranstaltungen Rastatt Mitarbeiter:in Wirtschaftsförderung (m/w/d) 30. April 

Jobbörse

https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenanausschreibung_26_hameln_prokurist_pdf.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_25_bremerhaven_leitung_projektbuero_stadtjubilaeum_final.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_24_bremerhaven_mitarbeitende_projektbuero_stadtjubilaeum.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_23_wittlach_citymanagement_ganztags.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_22_wolfsburg_ifp_geschaeftsfuehrung_60.617_bcsd.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibgung_21_weissenberg_stadtmarketing_gf.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_19_siegentourismusstrategie2.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_19_siegentourismusstrategie2.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_19_geschaeftsfuehrung_tourismusgesellschaft_tuebingen.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_18_geschaeftsfuehrung_stadtmarketing_elmshorn.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_16_rastatt_citymanagement_final.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_17_rastatt_wirtschaftsfoerderer.pdf
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Projektaufruf „Starkes Stadtmarketing für lebendige In-
nenstädte 2025“

Das Bayerische Wirtschaftsministerium fördert auch 2025 wie-
der Projekte zur Stärkung des Stadtmarketings. Unterstützt wer-
den neue Personalstellen (Förderschiene 1) sowie Maßnahmen zur 
Reduzierung von Leerständen in Innenstädten (Förderschiene 2). 
 
Antragsberechtigt sind u. a. privatwirtschaftliche Stadtmar-
ketingorganisationen und Werbegemeinschaften mit Sitz in 
Bayern. Gefördert werden bis zu 50 % der Ausgaben, bei ei-
nem Fördervolumen zwischen 50.000 und 200.000 Euro. 
 
Bewerbungen sind bis 30. Juni 2025 möglich. Informationen zur Be-
werbung �nden Sie hier. 

Stadtmarketing-Preis Baden-Württemberg 2025

Der Stadtmarketing-Preis Baden-Württemberg geht in die nächste 
Runde! Gesucht werden kreative, wirkungsvolle Projekte, die Stadt-
identität stärken, Menschen vernetzen und Innenstadtentwicklung 
innovativ voranbringen. Teilnahmeberechtigt sind Städte und Ge-
meinden aus ganz Baden-Württemberg – ob groß oder klein. Die Pro-
jekte können aus Bereichen wie Handel, Kultur, Kommunikation oder 
Standortentwicklung stammen. Der Wettbewerb bietet nicht nur eine 

Bühne für Best Practices, sondern 
fördert auch den landesweiten 
Austausch und die Sichtbarkeit 
gelungener Stadtmarketing-Ini-
tiativen. Die Bewerbung ist ab 
sofort möglich – Einreichschluss 
ist im Sommer 2025. Hier �nden 
Sie alles, was Sie wissen müssen. 

Deutscher Tourismuspreis 2025

In diesem Jahr wird der Deutsche Tourismuspreis 
bereits zum 21. Mal vom Deutschen Tourismus-
verband (DTV) verliehen. Mit dem Preis werden je-
des Jahr zukunftsweisende Produkte und Projekte im Deutschlandtou-
rismus prämiert. Gesucht werden innovative, kreative und professionell 
umgesetzte Erlebnis- und Serviceangebote, Kooperationsmodelle und 
Finanzierungskonzepte, Digitalisierungsprojekte, Marketingkampag-
nen, Mobilitätsangebote, Veranstaltungen oder andere zukunftswei-
sende Projekte und Produkte, die für Inspiration im Deutschlandtou-
rismus sorgen. Die Markteinführung des Wettbewerbsbeitrags muss 
bereits erfolgt sein, darf aber nicht länger als zwei Jahre zurückliegen. 
Die Bewerbungsphase läuft bis zum 04. Juni. Die Preisverleihung �ndet 
am 19. November auf dem Deutschen Tourismustag 2025 in Saarbrü-
cken statt. Jetzt bewerben! 

Wettbewerbe, Publikationen und Aufrufe

Call for paper: Praxisbeispiele gesucht für die Deutsche Stadt-
marketingbörse in Münster 

Vom 14. bis 16. September 2025 lädt die bcsd zur Deutschen Stadtmarke-
tingbörse nach Münster ein. Ein zentraler Bestandteil der Stadtmarketing-
börse ist die Vorstellung von Praxisbeispielen aus den Städten und dem 
Stadtmarketing, um den Erfahrungsaustausch unter den Teilnehmenden 
zu fördern und von Kolleginnen und Kollegen zu lernen. Im Fokus stehen 
erfolgreiche Kooperationen zwischen Stadtmarketing und Partnerinstitu-
tionen – von Stadtwerken über Kultur- oder Umweltämter bis hin zu Hoch-
schulen oder Vereinen. Am 16. September werden die Projekte im Rahmen 
des Experience Centers vorgestellt: Zehn Minuten Präsentation, zehn Mi-
nuten Diskussion. Gesucht werden Projekte, die zeigen, wie Stadtmarketing 
zur Zielgruppenerreichung, zur Lösung urbaner Herausforderungen und zur 
erfolgreichen Zusammenarbeit beiträgt. Von Reallaboren über Zwischen-
nutzungen, Nachbarschaftsinitiativen bis zu Nachhaltigkeitsmaßnahmen – 
gefragt sind kreative, lehrreiche Kooperationen. Weitere Informationen zur 
Teilnahme �nden Sie hier. Bringen Sie Ihre Erfahrungen auf die Bühne der 
Stadtmarketingbörse! Die Bewerbungsfrist ist der 06. Juni. 

Umfrage „Natur Urban - Gewerbegebiete im Klimawandel“

Gewerbe- und Industriegebiete spielen aufgrund ihrer Größe und Lage 
eine wichtige Rolle für eine nachhaltige Stadtentwicklung. Trotzdem 
werden sie in Klimaschutz-/Anpassungs- und Biodiversitätskonzepten 
oft nur am Rande behandelt. Im Verbundprojekt „Natur Urban - Gewer-
begebiete im Klimawandel“ widmet sich die cima dieser Herausforde-
rung und untersucht die Potenziale von Gewerbegebieten hinsichtlich 
eines natürlichen Klimaschutzes, einer artenreichen Biodiversität und 
einer naturbasierten Klimaanpassung. Die cima bittet Verantwortliche 
aus Wirtschaftsförderung, Stadtplanung und 
Stadtentwicklung, Industrie- und Handels-
kammern sowie Klimaschutz/-anpassungs-
manager:innen deutschlandweit um ihre Teil-
nahme an der Online-Befragung. Es kann bis 
zum 04.05.2025 teilgenommen werden. Jetzt 
teilnehmen! 

https://www.stmwi.bayern.de/fileadmin/user_upload/stmwi/Wirtschaft/Mittelstand/Handel/2025-04-02-Projektaufruf-2025-Starkes-Stadtmarketing.pdf
https://stadtmarketingpreis-bw.de/teilnahme/
https://www.deutschertourismuspreis.de/#:~:text=Im%20Jahr%202025%20wird%20der,und%20Projekte%20im%20Deutschlandtourismus%20pr%C3%A4miert.
https://www.stadtoptimisten.de/callforpapers_dsb2025/
https://www.cima.de/klimagerechte-transformation-von-gewerbegebieten/
https://www.cima.de/klimagerechte-transformation-von-gewerbegebieten/


Die bcsd-Seminar in diesem Jahr

Die Entwicklung und Durchführung von imageprägenden, identi-
tätsstiftenden Events sind eine Hauptaufgabe und damit auch Kern-
kompetenz von Stadtmarketingorganisationen. Die bcsd möchte mit 
der Weiterbildung „Veranstaltungsleiter:in öffentlicher Raum“ ein 
Seminar anbieten, das die Teilnehmer:innen in die Lage versetzt, ihre 
Veranstaltungen professionell zu planen und als Veranstaltungsleiter, 
gemeinsam mit den Verantwortlichen für Technik, Events im öffentli-
chen Raum sicher durchzuführen. Das Seminar �ndet am 27. - 29. 

Oktober unter der Leitung von Thomas Severin statt. In dem Webi-
nar „Bildgenerierende KI-Tools“, geleitet von Samira Dijidjeh erfah-
ren Sie am 16. Juni praxisnah, wie bildgenerierende KI-Tools speziell 
im Stadtmarketing eingesetzt werden können, um wirkungsvolle und 
maßgeschneiderte Visuals für Ihre Kampagnen zu erstellen. Sie können 
sich bereits jetzt für die Seminare anmelden!
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Veranstaltungshinsweise

In eigener Sache: bcsd-Exkursion nach Belgien (exklusiv für 
bcsd-Mitglieder)

Einigen von Ihnen ist der inspirierende Vortrag von Mechelens Bürgermeis-
ter Bart Somers auf dem Deutschen Stadtmarketingtag 2024 in Wuppertal 
sicher noch in Erinnerung geblieben (Falls Sie nicht die Möglichkeit hatten, 
sich den Vortrag in Wuppertal anzuschauen, können Sie dies jetzt noch auf 
dem bcsd-Youtubekanal nachholen). 2025 bietet Ihnen die bcsd-Exkursion 
die Gelegenheit, sich vor Ort ein Bild vom „Mechelen Approach“zu machen. 

Gehen Sie mit uns vom 15. - 18. Mai der Frage nach, wie es Mechelen ge-
lungen ist, sich von einer Stadt, die vor einigen Jahren noch als die schmut-
zigste und kriminellste Belgiens galt, zu einer der sichersten und belieb-
testen Städte des Landes zu entwickeln. Auf Basis der vier Säulen, die Bart 
Somers als zentral für den „Mechelen Approach“ de�niert hat - „Sicherheit 
und Rechtsstaatlichkeit“, „Öffentlicher Raum - Saubere Stadt“, „Inklusion 
stärken und Segregation aufheben“ sowie „Lebenswerte Stadt“ - hören 
wir inspirierende Vorträge, gehen auf fachliche Stadtführungen und füh-
ren Gespräche mit Vertreter:innen aus Stadtverwaltung und -gesellschaft. 
Entdecken Sie die Erfolgsfaktoren und spannenden Ideen in Mechelen und 
gewinnen Sie wertvolle Impulse für Ihre eigene Stadt! Zur Anmeldung

16. Hessischer  Stadtmarketingtag in Hanau

Am 27. Mai 2025 lädt Hanau Marketing zum 16. Hessischen Stadt-
marketingtag ein. Unter dem Motto „Lieblingsort Innenstadt. Wandel 
und Handel“ erwarten Sie praxisnahe Vorträge, Best Practices und 
spannende Impulse rund um die Belebung und Sicherheit von Innen-
städten. Mit dabei: eine exklusive Führung durch das Leuchtturmprojekt 
„Stadthof Hanau“. Nutzen Sie die Gelegenheit zum Austausch mit rund 
200 Fachkolleg:innen 
aus ganz Deutschland. 
Jetzt Platz sichern und 
Stadt gemeinsam ge-
stalten! Hier �nden 
Sie weitere Informa-
tionen zum Programm. 

Handelsagglomerationen der Innenstadt – Krisen und Per-
spektiven

Die Tagung wird von dem Arbeitskreis Einzelhandel und Immobilien 
des DVAG gemeinsam mit dem Arbeitskreis für Geographische Han-
delsforschung der Deutschen Gesellschaft für Geographie (DGfG) am 

16. und 17. Mai 2025 in Berlin ausgerichtet und �ndet am Geo-
graphischen Institut der HU Berlin in Adlershof statt. Freitagvormittag 
sowie Samstagmittag wird ergänzend jeweils eine Exkursion angebo-
ten. Worum geht es? Der Einzelhandel in den Innenstadtlagen erfährt 
tiefgreifende Veränderungen. Die Krise der Warenhäuser, „Overstoring“ 
bei Shopping Centern, neue Trendlagen, veränderte Kundenverhal-
tensweisen, Online-Shopping und Immobilienmieten sind nur einzelne 
Schlagworte, die bei der Fachtagung in Vorträgen und Diskussionen 
aufgegriffen werden. Das aktuelle Programm sowie eine Möglichkeit 
zur Anmeldung ist hier zu �nden. 

Kommunal Konferenz 2025: Wie geht Zukunft Stadt?

Der German Council of Shopping Places (GCSP) lädt am 20. und 21. 

Mai 2025 zur Kommunal Konferenz nach Marburg ein. Unter dem 
Motto „Wie geht Zukunft Stadt – resilient, digital und klimaneutral?“ 
diskutieren Expert:innen aus Politik, Wissenschaft, Handel und Im-
mobilienwirtschaft zentrale Themen der Stadtentwicklung. Nach dem 
Auftakt im Lokschuppen mit Fachvorträgen und einer Tour durch Mar-
burg folgt am Abend ein gemeinsames Dinner. Am zweiten Tag geht es 
im Congresszentrum Marburg weiter mit spannenden Beiträgen zur 
resilienten, digitalen, mobilen und bürger-
lichen Stadt. Mit dabei sind Ralf Meyer 
(Bochum Perspektive GmbH), Martin Bie-
berle (Magistrat Hanau) und Jan-Bernd 
Röllmann (Stadtmarketing Marburg e. V.). 
Hier geht es zur Anmeldung. 

© Stadtm
arketing M

arburg

https://www.bcsd.de/seminare
https://www.youtube.com/watch?v=5UfSDK9zlGI&embeds_referring_euri=https%3A%2F%2Fwww.stadtoptimisten.de%2F&source_ve_path=OTY3MTQ
https://www.stadtoptimisten.de/bcsd-exkursion-2025-mechelen/
https://www.hanau-marketing-gmbh.de/marketing.de/projekte/48622/index.html
https://geographie-dvag.de/produkt/geographische-handelsforschung-handelsagglomerationen-der-innenstadt-krisen-und-perspektiven/
https://www.gcsp.de/de/veranstaltungsdetails/kommunal-konferenz-370.html
https://www.stadtoptimisten.de/bcsd-exkursion-2025-mechelen/
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Die wichtigsten Termine im Überblick
Weitere Veranstaltungen:

05. - 06. Mai 2025
11. Kommunaler IT-Sicherheitskongress von DStGB, DLT & DST
Weitere Informationen

10. Mai 2025
Tag der Städtebauförderung 2025 (bundesweit)
Weitere Informationen

16. - 17. Mai 2025
Handelsagglomerationen der Innenstadt in Berlin 
Weitere Informationen

20. - 21. Mai 2025
Kommunal Konferenz des GCSP in Marburg 
Weitere Informationen

21. - 23. Mai 2025
Urban Future in Lodz (PL)  
Weitere Informationen

22. - 24. Mai 2025
Frühjahrstagung CMVO in Schwerin
Weitere Informationen

27. - 28. Mai 2025
Innenstadtkongress „ZIZ“ 2025 des BMWSB in Essen
Weitere Informationen

27. - 28. Mai 2025
Fachtagung Stadt- und Außenbeleuchtung Dresden
Weitere Informationen

24. Juni 2025
Deutsches Städteforum des DTV in Bremenhaven
Weitere Informationen
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gung oder Weitergabe des Inhalts dieser E-Mail nicht gestattet ist. Der 
Inhalt ist ausdrücklich nur für den bezeichneten Empfänger:innen be-
stimmt. Sollten Sie nicht der vorgesehene Adressat dieser E-Mail oder 
dessen Vertreter:in sein, setzen Sie sich bitte mit dem Absender:in der E-
Mail in Verbindung. Sie erhalten diesen Newsletter, da Sie sich auf www.
bcsd.de dafür registriert haben. Sollten Sie den Newsletter nicht mehr 
erhalten wollen, senden Sie bitte eine E-Mail mit dem Inhalt „abmelden“ 
an unsere Mail-Adresse of�ce@bcsd.de.  Informationen zur Datenver-
arbeitung durch den bcsd e. V. nach Art. 13 DSGVO �nden Sie hier.

bcsd-Veranstaltungen:

06. Mai 2025
Landesverbandstreffen Sachsen-Anhalt in Haldensleben
Weitere Informationen

15. Mai 2025
Landesverbandstreffen Baden-Württemberg in Stuttgart  
Weitere Informationen

15. - 18. Mai 2025
bcsd-Exkursion nach Mechelen (nur für Mitglieder)
Weitere Informationen

20. Mai 2025
Landesverbandstreffen Bayern in Sonthofen
Weitere Informationen

22. Mai 2025
Landesverbandstreffen NRW in Siegen
Weitere Informationen

22. Mai 2025
bcsd zu Gast im Webinar „Digitale Wege zur lebendigen Innenstadt“
Weitere Informationen

27. Mai 2025
Hessischer Stadtmarketingtag 2025 in Hanau
Weitere Informationen

12. Juni 2025
Landesverbandstreffen Niedersachsen-Bremen in Bremen 
Weitere Informationen

16. Juni 2025
Webinar „Bildgenerierung mit KI-Tools“
Weitere Informationen

24. Juni 2025
Landesverbandstreffen Hessen in Bad Homburg
Weitere Informationen

02. September 2025
Webinar „Organisationsstrukturelle Aspekte im Stadtmarketing“
Weitere Informationen

14. - 16. September 2025
Deutsche Stadtmarketingbörse 2025 in Münster
Weitere Informationen folgen

25. - 27. September 2025
Kooperationsforum Ost mit dem CMVO in Gotha
Weitere Informationen folgen

27. - 29. Oktober 2025
bcsd-Seminar „Veranstaltungsleiter öffentlicher Raum“ 
Weitere Informationen

https://www.dstgb.de/aktuelles/veranstaltungen/
https://www.staedtetag.de/veranstaltungen/2025/tag-der-staedtebaufoerderung
https://geographie-dvag.de/produkt/geographische-handelsforschung-handelsagglomerationen-der-innenstadt-krisen-und-perspektiven/
https://www.gcsp.de/de/veranstaltungsdetails/kommunal-konferenz-370.html
https://urban-future.org/app/uploads/2024/09/UF25-Flavour-Programme_Web.pdf
https://cmvo.de/2025/01/15/fruehjahrstagung-findet-vom-22-bis-24-mai-in-schwerin-statt/
https://www.staedtebaufoerderung.info/SharedDocs/kurzmeldungen/DE/TopMeldungen/250220_ZIZ_2025.html
https://www.tagung-dresden.de/index.html
https://www.deutschertourismusverband.de/veranstaltungen/deutsches-staedteforum
https://www.bcsd.de/
https://www.bcsd.de/datenschutz/
https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/landesverband-sachsen-anhalt/
https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/landesverband-baden-wuerttemberg/
https://www.stadtoptimisten.de/bcsd-exkursion-2025-mechelen/
https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/landesverband-bayern/
https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/landesverband-nordrhein-westfalen/
https://urban-digital.de/innenstaedte-beleben-digital/ 
https://www.hanau-marketing-gmbh.de/marketing.de/projekte/48622/index.html
https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/landesverband-niedersachsen-bremen/
https://www.bcsd.de/seminare
https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/landesverband-hessen/
https://www.bcsd.de/seminare
https://www.bcsd.de/seminare

